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mittwoch, den 25. Februar 1931 


Die Agrarkonferenz in Paris 


Briands Sorgen um den Frieden — Schaffung von Abſatzmärkten für Getreide — Solidarität der Völker 
ö zur Behebung der Landwirkſchafkskriſe 


49. Jahrgang 


dhufterts Bei Eröffnung der Verhandlungen der Landwirk⸗ 
dede redittunferenz hielt Außenminiſter Briand die Eröffnungs⸗ 
eu ner Miniſter führte u. a. aus, die Tatſache, daß fait alle 
Men iſchen Regierungen, ſo weit ſie Mitglied des Völkerbundes 
Wirtz eim Studium eines Problems vertieten ſeien, das die 
für Went eines Teiles von Europa angehe, ſei das beſte Zeugnis 
der 0 allgemeine Solidarität, die heutzutage allen Mitgliedern 
nie datopäiſchen Gemeinſchaft bewußt wurde. Frankreich habe 
Em ran gezweifelt, daß eine derartige Bemühung, die dem 
Conde den der Völker entſpreche, eines Tages gegenüber den 
Eurgskintereſſen⸗Gegenſätzen den Ausſchlag geben würde, die 
li um den vollen Ertrag ſeiner Arbeit und um feine wirt 
Sof Sicherheitsgarantien bringen könnten. Jetzt mülje dieſe 
die Lönetät auf die Probe geſtellt werden. Es handele ſich um 
Eu ſung des 1. konkreten Problems des Studienausſchußſes der 
Praß "Union. Die Ereigniſſe hätten es gewollt, daß dieſes 1. 
te gerade das Gebiet betreffe, das eng mit den unmittel⸗ 
hang uerfordernijfen des Lebens der Nationen in Zuſammen⸗ 
& he, nämlich mit der landwirtſchaftlichen Produktion. Die⸗ 
blame blem ſei aber nur eine der Seiten des allgemeinen Pro: 
die zu das die Kommiſſion zu ſtudieren haben werde, nämlick 
treſſe twirtſchaftskriſis, jo weit fie die curopäiſchen Länder be⸗ 
iand erinnerte an die 3 Entſch ießungen, die die Ein: 


ſetzung der Ausſchüſſe zur Prüfung der Landwirtſchaftskredite für 
Mitteleuropa und den Balkan in Genf, veranlaßt hätten und ent⸗ 
wickelte. daß die Aufgabe des Ausſchuſſes, der ſeine Sitzungen 
begonnen hat, darin beſtehe, für den Abſatz der vorhandenen Ge⸗ 
treidevorräte zu ſorgen, alſo für die Löſung eines außergewöhn⸗ 
lichen Problems zu ſorgen, während der zweite, am Donnerstag 
zuſammentretende Ausſchuß das Problem der dauerhaften Nege: 
lung der Wirtſchaftslage in den Donauländern prüfen müßte. 
Im weiteren Verlauf jeiner Eröffnungsanſprache auf der 
Landwirtſchaftskreditkonferenz betonte Briand, daß bei den kom⸗ 
menden Vorhandlungen keine noch jo achtenswerte Erwägung 
der Delegierten von der Haupterwägung ablenken könne, nämlich 
von der Sorge um den Frieden in Europa. Damit ſollte geſagt 
ſein, daß die Delegierten ſtets bei der Diskuſſion über Zahlen 
jenen Geiſt des Entgegenkommens beweiſen ſollten, der den Stu⸗ 
dienausſchuß für die Europa⸗Union auszeichne. Die Gewähr für 
den Erfolg der Verhandlungen liege in der Konſolidierung des 
Friedens in dieſen Teilen Europas, den man vor den politiſchen 
und ſozialen Rückwirkungen einer Wirtſchaftskriſe ſchützen müſſe. 
Die Regierungen müßten jetzt eine wirkliche Geſte der Solida⸗ 
rität machen und tatſächlich eine Aktion unternehmen, deren Be⸗ 
deutung nicht nur nach ihrem unmittelbaren Ergebnis abzumeſ⸗ 


ſen ſei, ſondern nach dem ſich auswirkenden Impuls. 


um die Durchführung 
des Flottenabkommens 


Henderſon vermittelt zwiſchen Paris, Rom und London 


Der engliſche Außenminiſter Henderſon und der 
der Admiralität, Alexander, ſind Montag nach⸗ 
auf Paris eingetroffen. Die engliſchen Staatsmänner wur⸗ 
dem Bahnhof von dem engliſchen Botſchafter Lord y⸗ 
grüßt und haben ſich dann ſofort ins franzöſ!⸗ 
Vier minifterium begeben. 
tr teſen neuen Verhandlungen zwiſchen den Miniſtern ſelbſt 
A Bedeutung beizumeſſen, denn fie deuten daraufhin, daß 
me des von den beiden Sachverſtändigen Ende voriger 
‘ eit: . gearbeiteten Kompromißvorſchlage s für ven 
Ra) Si Jr ankreichs zum Londoner Se abrüſtungspakt noch 
„R Begleit keiten ſtößt. Kurz nach 19 Ur verließ Henderſon 


din 


ze! 
ſche Au 


Tord Jeitung des Botſchafters Lord Tyrell den Quai d' Orſay. 
wmiſter erauder und Craigie ſetzten dagegen mit dem Marine— 
atung Dumont und den franzöſiſchen Sachverſtändigen die Be⸗ 


een Port 


5 Morgen vormittag ſoll eine neue Beſprechung zwi⸗ 
and und Henderſon ſtattfinden. 
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lte fig FTFuoyonmfers' „fliegender Möbelwag 
Pferdeſt etzt der Oeffentlichkeit bor: ein Fracht⸗öroßflugzeug non 29 Metern Spannweite, 18.3 Metern Länge, 700 
einer Zuladungsmöglichkeit von 3 Tonnen. 
eraumes, der bei 10.5 Quadratmetern Bodenfläche einen Inhalt von 22 Kubikmelern hat. 


Paris. Ueber die Pariſer Reiſe des engliſchen Außen⸗ 
miniſters Henderſon und des Erſten Lords der Admiralität, Ale⸗ 
zander, wird in einer von Havas veröffentlichten Auslaſſung er⸗ 
klärt: „Die Reife hat in den hieſigen diplomatiſchen und poli⸗ 
tiſchen Kreiſen eine gewiſſe Senſation herpvorge⸗ 
rufen. Auf engliſcher Seite ſcheint man ſich heute abend darauf 
beſchränkt zu haben, alle früher von den Sachverſtändigen zu⸗ 
gunſten der engliſchen Theſe entwickelten Argumente wieder 
aufzunehmen. Die Diskuffion hat heute noch zu keinem praktiſchen 
Ergebnis geführt. Sie ſoll morgen während des ganzen Tages 
fortgeſetzt werden. Die engliſchen Miniſter hoffen jedoch, eine 
Einigung zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen Regierung zu⸗ 
ſtandebringen zu können. In dieſem Falle iſt es nicht unmöglich, 
daß ſie ſich von Paris aus direkt nach Rom begeben, um ebenfalls 
die Zuſtimmung Italiens zu dem Londoner Flottenabrüſtungs⸗ 
abkommen zu erlangen.“ 
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Am erſtaunlichſten ſind die Ahmeſſungen des hier ges 


Bon Moltke zum Gefandten beſtätigt 
Berlin. Der als Nachfolger des verſtorbenen Ge⸗ 
ſandten Nauſcher in Ausſicht genommene Miniſterial⸗ 
Dirigent von Moltke it nunmehr zum deutſchen Ge⸗ 
ſandten in Warſchau ernannt worden. 


Völkerbundsſekrekariak und Abrüffung 

Genf. Im Völkerbundsſekretariat wurde ſeit einiger Zeit die 
Idee einer großen öffentlichen Abrüſtungspropaganda 
durch die Völkerbundsbehörden erwogen. Der Generalſekretär des 
Völkerbundes, Sir Eric Drummond, hat jedoch nach ſeiner Rück⸗ 
kehr aus Südamerika Vorſchläge, die ihm in dieſer Hinſicht unter⸗ 
breitet wurden, abgelehnt, weil nach ſeiner Auffaſſung das Sekre⸗ 
turiat als Ausführungs⸗ und Verwaltungsbehörde des Völker⸗ 
bundes nicht dazu berufen iſt, in einer ſo wichtigen politiſchen An⸗ 
gelegenheit wie der Abrüſtungsfrage durch eine Propaganda 
ſelbſtändig Stellung zu nehmen. 


Der 13. Jahrestag der Roten Armee 
Mostan. Der 13. Jahrestag der „Roten Armee“ 
wurde in der ganzen Sowjetunion feſtlich begangen. In 
einem vom Kriegs⸗ und Marinekommiſſar Woroſchiloff ver⸗ 
öffentlichten Erlaß des revolutionären Kriegsrates der U. D. 
. S. N. heißt es u. a.: Alles, was in den Kräften unſeres 
Landes ſteht, bieten wir auf, und werden wir aufbieten, um 
einen Krieg abzuwenden und die friedliche Arbeit des 
Sozialismus der aufbauenden Bauern und Arbeiter zu 
ſichern. Wir wollen keinen Fuß breit fremden 
Boden; doch auch von unſerem Boden werden wir uns 
keinen Zoll nehmen laſſen. Feſt zuſammenge⸗ 
ſchweißt, jederzeit zur Verteidigung des Sowjetlandes bereit, 
ihrer Kraft feſt vertrauend, tritt die Rote Armee in das 
vierzehnte Jahr ihres Beſtehens ein. 


Innerpolitiſche Gegenſätze in England 
London. Der parlamentariſche Korreſpondent der 
„Times“ berichtet, daß im Parlamentsausſchuß zur Behand⸗ 
lung der Geſetzesvorlage über induſtrielle Streitig⸗ 
keiten die liberalen Mitglieder auf Abänderungen be⸗ 
ſtehen, mit denen der Generalrat des Gewerkſchaftskongreſſes 
nicht ein verſtanden iſt. Infolgedeſſen werde der 
weiteren Entwicklung mit großer Spannung entgegengeſehen. 
Der ſtarke Rückgang der liberalen Stimmen bei den letzten 
Erſatzwahlen werde dahin ausgelegt, daß die Verhandlungen, 
die die liberalen Führer hinter den Kuliſſen mit der Ar⸗ 
beiterpartei führen, im Lande Unbehagen erregen. 


Die Stadtverorönefenwahlen 
in Treuburg 

Königsberg. Die Stadtverordnetenwahlen in Treuburg 
brachten ein Anwachſen der ſozialdemokratiſchen und 
ter kommuniſtiſchen und einen Rückgang der nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Stimmen gegenüber den Reichstagswahlen em 14. Septem⸗ 
ber 1930. Bei einer Wahlbeteiligung von etwa 74 Prozent er⸗ 
hielten die Sozialdemokraten 568 Stimmen (Septemberwahl 303 
Stimmen), die neu aufgeſtellte Liſte Ball erhielt 179. dis Nr⸗ 
tionalſozialiſten 667, (1011), die Kommuniſten 360 (303), die 
Wirtſchaftspartei 189 (135), der neu gebildete Bürgerblock 159, 
die neu gebildete Handwerksliſte 113 und die neue Liſte der Be⸗ 
amten und Angeſtellten 458 Stimmen. 


Generalſtreik in Sanlncar (Spanien) 
Madrid. In Sanlucar, einem kleineren Ort weſtlich 
von Sevilla, kam es am Montag zwiſchen Wein bergarbei⸗ 
tern und Bürgergarde zu einem Zuſammenſtoß. Das 
bei wurden 3 Arbeiter verletzt. Als Proteſt wurde daraufhin 
der Generalſtreik in der Stadt ausgerufen. 


Generalſtreik in Paraguay 
Neuyork. Nach einer Meldung der Aſſocteted Preß 
aus Muncion in Paraguay erklärten die dortigen Ge⸗ 
werlkſchaften den Generalſtreik. Er ſoll heute beginnen 
und jo lange durchgeführt werden, bis die Regierung den 
hier verhängten Ausnahmezuſtand aufhebt und die während 
der kürzlichen Arbeiterwirren Verhafteteten freiläßt. 


Schiffsunfergang bei Borkum 

+ Emden. Der holländiſche Fiſchdampfer „Maria van 
Attem“ geriet auf der Höhe vom Borkumer Feuerſchiff in 
ſchwere Seenot. Das Schiff iſt völlig leck geſprungen. Auf 
die SOS⸗Rufe des Dampfers eilte das deutſche Schiff „Anni 
Hugo Stinnes VI“ zur Hilfe herbei, nahm die zwölfköpfige 
Beſatzung an Bord und den ſchwerbeſchädigten Fiſchdampfer 
ins Schlepptau. Gegen Mitternacht ſackte dann die „Maria 
van Attem“ ab. 

* 

u Der franzöſiſche Frachtdampfer „BLM XIV“ 
ſtieß nachts im Aermelkanal mit einem . Schiff 
zuſammen. Beide Schiffe erlitten ſchwere Beſchädigungen, 
doch war es dem Franzoſen unmöglich, in der Dunkelheit 
den Namen des anderen Schiffes feſtzuſtellen. Man nimmt 
an, daß es ſich um den griechiſchen Dampfer „Theodokos“ 
handelt, der mit 16 Mann überfällig iſt. 


Lawine verſchütktet Gaſthof 
Diſentis. Im Medelſertal hat ſich Freitag ein ſchweres 
Lawinenunglück ereignet. Durch eine große Lawine wurde 
der Gaſthof zur Poſt in Platta verſchüttet. Das geräumige 
Haus wurde auf der Weſt⸗ und Nordſeite eingedrückt. Es 
war bewohnt von dem betagten Ehepaar Wenzin und ihren 
beiden verheirateten Söhnen mit Kindern. Bisher wurden 


Paris. 


Kind, während eine Frau und drei Kinder des einen Sohnes 
noch vermißt werden. 


Der Putſchverſuch in Lima 

Paris. Zu dem Putſch in Lima (Peru) wird gemeldet, 
daß die Führer der Aufſtandsbewegung Anhänger des früh. 
Präſidenten Leguia waren, darunter der General Pedro 
Martinez. Einige hundert Soldaten der Marine und der 
Küſtenartillerie waren für ihre Sache gewonnen. Sie nah: 
men zunächſt die Mitglieder der Behörden in Callao gejan- 
gen und ſetzten ſich dann im Zollamt feſt. Dort wurden 
ſie von zwei auf Laſtkraftwagen von Lima entſandten Infan⸗ 
terieregimentern belagert und mußten ſich nach kurzem 
Kampf ergeben. Die Führer der Bewegung wurden ver⸗ 
haftet. Zahlreiche politiſche Gefangene, welche die Aufrührer 
freigelaſſen hatten, wurden gleichfalls verhaftet, als ſie von 
der Inſel San Marezo eintrafen, um ſich den Aufſtändiſchen 
anzuſchließen. 


57 Todesopfer eines Schneeſturmes 


London. Die Stadt Hankau wurde von einem ſchweren 
Schneeſturm heimgeſucht. Unter einſtürzenden Häuſern 
wurden 21 Perſonen begraben, während 36 Menſchen auf 
der Straße erfroren ſind. 


Die Sängerin Nelly Melba geſtorben 
Ein Jugendbildnis der Sängerin. 
Die berühmte auſtraliſche Sängerin Nelly Melba iſt im Alter von 
72 Jahren in Sidney geſtorben. 
allen Bühnen Europas und Amerikas Triumphe; auch in Deutſch⸗ 
land war ſie oft zu hören. 


Jahrzehntelang feierte ſie auf 


EL ie 


13. Fortſetzung. 

„Morgen, alter Junge!“ 

Damit reckte er ſeine haarige. ſonnenverbrannte Pranke 
über den Tiſch und ſchüttelte Korffs feine, weiße Hand, als 
ob er ſie aus dem Gelenk reißen wollte. 

Baron Werkenthin war eine mächtige Geſtalt, mit 
großen und doch geſchmeidig⸗eleganten Bewegungen; der 
Typus des vornehmen oſtpreußiſchen Landedelmannes. 

Er war ſeit einigen Jahren Landtagsabgeordneter und 
war mit ſeinem verwitterten, ſtets vergnügten Lebe⸗ 
mannsgeſicht in allen Berliner und Königsberger Wein: 
ſtuben eine bekannte Erſcheinung. 

Baron Werkenthin galt für ebenſo verſchuldet wie Korff, 
und niemand wußte. wie er ſich noch immer auf ſeiner her⸗ 
untergewirtſchafteten Klitſche zu behaupten vermochte, zu⸗ 
mal eine beiden Söhne ſich gleich ihm recht kräftig an der 
Verminderung des Werkenthinſchen Familienvermögens be⸗ 
teiligten. — — — 

„Nun, mein lieber Korff, du machſt ja wieder einmal ein 
Geſicht, als ob du die ganze Welt vergiften wollteſt.“ 

„Mir ſitzt das Meſſer wieder einmal an der Kehle,“ war 
die Antwort. „Ich brauche Geld und ich finde niemand der 
mir aushelfen kann! Anfang nächſter Woche iſt in Königs⸗ 
berg ein Wechſel auf meinen Namen fällig, der ſofort aus⸗ 
geklagt wird, wenn ich inſolvent bin. Ich habe auf alle 
Weiſe verſucht, eine Prolongation zu erwirken Vergebens! 
Mein Gläubiger drängt auf Zahlung und bringt das Pa⸗ 
pier unfehlbar zum Proteſt. And das iſt der Anfang vom 
Ende, dann bin ich mit meinem Kredit vollſtändig fertig.“ 

„Iſt auch Holzmann nicht dafür zu intereſſtieren?“ 

Baron Korff ſchättelte den Kopf. 

„Ich habe heute mittag mit ihm verhandelt, er verhält 
ſich gag ablehnend und gibt auf Sellin keinen Pfennig 
mehr. Was ich ihm ja ſchließlich auch nicht verdenken kann, 


Nachdruck verboten. 


tot geborgen die greiſe Mutter Wenzin und ein ſechsjähriges 


Eine Frau flog um die Welt ae 
Die engliſche Fliegerin Mrs. Victor Bruce (in der Mitte des Bildes), die als erſte Frau im Flugzeug die Welt umflogen 
wurde bei ihrer Ankunft auf dem Flugplatz Croydon bei London von den berühmteſten engliſchen Fliegerinnen 


pet 


Amy Johnſes 


inks) und Winifred Spooner lrechts) und einer nach Tauſenden zählenden Menge empfangen. 


Das Reichslabinett fordert Vollmachten 


Hilfe für die Landwirtſchaft — Ein Vertrauensantrag für den Ernährungsminiſter 


Berlin. Wie wir erfahren, hat ſich das Reichskabinett 


in ſeiner Montag⸗Abendſitzung, in der es auch der amtlichen Mit⸗ 


teilung die agrarpolitiſchen Erörterungen beſchloß. darauf 
einigt, daß es vom Reichstag die Generalermächtigung 
verlangen wird, alle zur Förderung der Wirtſchaft not⸗ 
wendigen Maßnahmen zu ergreifen. Mit dieſer Formulierung, 
die etwa einem erweiterten Vertrauensvotum gleichkommt, würde 
der Regierung das Mittel gegeben fein, der Landwirlſchaft die 
notwendige Hilfe zu bringen, ſoweit ſie im Rahmen der Geſamt⸗ 
wirtſchaft möglich erſcheint. Außerdem wird den Einwänden pfy⸗ 
chologiſcher Art, die von den Gegnern der Pläne des Reichs⸗ 
ernährungsminiſters erhoben worden find, durch die Aus deh⸗ 
nung der Ermächtigung auf die Geſamtwirtſchaft Rechnung ge⸗ 
tragen werden. Das Kabinett hat auch bereits die Formel für die 
Ermächtigung ausgearbeitet, die von ihm ſelbſt an eine deſtimmte 
Friſt gebunden wird. Die Einzelheiten der Maßnahmen nament- 
lich auf dem Gebiet der Veredelungswirtſchaft, dürften 
der Reichsregierung zum geeigneten Zeitpunkt vorbehalten blei⸗ 
ben In politiſchen Kreiſen ſieht man der morgigen Erklärung 
des Reichsernährungsminiſters mit großer Spannung entgegen, 
da ſie eine Reihe programmatiſcher Einzelheiten enthalten wird. 


Eine Verſchwörung in Argentinien? 

New York. Nach einer Meldung der „Aſſoeiated Preß“ 
aus Buenos Aires iſt dort das Gerücht verbreitet, daß eine 
Gruppe von zehn bis fünfzehn Offizieren der argentiniſchen 
Armee im Laufe dieſer Woche verhaftet worden ſeien, weil 
fie an einer Verſchwörung gegen die Regierung teilgenom⸗ 
men hätten. 


Der Brenner wieder frei 


Sunsbrud. Die Brennerſtraße, die durch Schneever⸗ 
wehungen geſperrt war, iſt jetzt freigelegt und ſteht für den 
Verkehr wieder offen. 


denn auf Sellin ſtehen die Hypotheken ſchon bis zum Dache! 
Doch wir wollen die leidige Geldgeſchichte, die mir bereits 
den ganzen Tag vergällt hat, ruhen laſſen. Ich danke dir 
fedenfalis für dein Intereſſe Profit!“ 

Unterdeſſen hatte ſich das Lokal allmählich zu füllen bes 
gonnen und auch aus dem bürgerlichen Nachbarzimmer ſcholl 
zuweilen ein lautes Stimmengewirr und behäbiges Lachen 
undeutlich herüber. 

Der „Bauernſonntag“, der diesmal wegen einer Tagung 
der Genoſſenſchaftsmolkerei auf den Dienstag verlegt wor⸗ 
den war, hatte faſt ſämtliche bedeutenderen Gutsbeſitzer der 
Umgegend bei Abromeit verſammelt 

Bald war im Weinzimmer kein Platz mehr zu haben, 
und noch immer ſchleppte der Flaſchenſpüler der Kolonial⸗ 
warenhandlung Stühle und ſonſtige Sitzgelegenheiten aus 
der Privatwohnung Abromeits in die Gaſtſtube herab 

Eng aneinander gereiht, daß kaum für die Arme Be⸗ 
wegungsfreiheit blieb ſaß der Großgrundbeſitz um den run⸗ 
den, klebrigen Sofatiſch, derbe, rote Landgeſichter, von de⸗ 
nen einzelne unter der Nachwirkung eines reichlichen Mah⸗ 
les im „Schwarzen Adler“ ſchon etwas ſtier durch den wo⸗ 
genden Zigarrenqualm ſchauten. 

Und plötzlich verſchwanden wie auf Verabredung ſämt⸗ 
liche Gläſer und Flaschen vom Tiſch. ein Sicherheitskommiſ⸗ 
ſarius zog vorſichtig die Vorhänge am Hoffenſter zu und 
7 ein paar Kaktenpakete aus einem Kaſten des Wein⸗ 
regals. 

Die Tür jur Hausflur wurde abgeſperrt. 

Das Spiel begann — — — 

Baron von Korff hatte wie gewöhnlich als erſter die 
Bank genommen. 

Er zitterte vor Spielfieber; wenn irgend jemals, ſo 
wollte er heut das Glück erzwingen 

Mit bleichem Geſicht und zuſammengebiſſenen Zähnen 
zog er die Karten ab und goß jedesmal, wenn er gegeben 
hatte, ein Glas Sekt hinunter, der neben ihm in einem Eis⸗ 
kühler ſchaukelte. 

Die Einſätze gingen raſend in die Höhe. . 

Die Bank wechſelte raſch und ebenſo die Geldſchein⸗ 
päckchen, die vor den einzelnen Herren aufgebaut ſtanden. 


Genickſtarre in England 


London. Im Unterhaus teilte der Gefundheitsminil 
auf verſchiedene Anfragen mit, die Zahl der ihm gem j 
ten Fälle von Genickſtarre betrage während der letzten 
Wochen 272. — Auch die Influenza hat in dieſem Jahr 1 
England mehr Todesopfer gefordert, als in früheren. A 4 
in Südengland ſind in dieſem Jahr 1585 Perſonen an F 
fluenza geſtorben. i 


Deutidlands küuftleriſcher Vertreter 
in Genf jr 


. 


im ſtändigen Literatur: und Kunſtausſchuß des Völkerbundes 
Thomas Mana, der Dichter der „Buddenbrooks“ und des „Zan 
berg“, ſein. 


Korff gewann anfangs Zug um Zug, nach einer Stunde 
hatte er einen ſolchen Haufen von Geldſcheinen vor ſich au 
eſtapelt daß er notwendig eine kurze Pauſe eintreten la 
en mußte, um einigermaßen Ordnung zu ſchaffen. 1 

Dann ſpielte er weiter; mit geipannter Aufmerkſamkel 
verfolgte man allerjeits den Gang des Spiels. 

Noch immer lächelte Korff das Glück, während je 
Gegenüber, Baron Preſſentin, ſich bereits bis zum letzte 
Pfennig ausgegeben hatte und mit Viſitenkarten weiter 
ipielte, deren Rückſeiten er mit Ziffern bekritzelte. ſt 

Der Zigarrenqualm und die Hitze waren unterdes 141 
unerträglich geworden, trotzdem fand niemand die Zeit, e 
Fenſter zu öffnen. 

Korff hatte ſchon annähernd zwölftauſend Mark ge“ 
wonnen. > 

Der Schweiß ſtand ihm in dicken Tropſen auf der Stirn! 
noch ein einziger großer Coup — und er beſaß die Summe 
um derentwillen er am Vormittag von einem Permit 
zum andern geirrt war in barem Gelde in jeiner Tal" 

Jetzt ging die Bank an Heren Kaluga über, der ſich bi. 
dahin, als ob ſeine Zeit noch nicht gekommen ſei, mit ſeine 
Einſätzen ſtark zurückgehalten hatte. R 

Der alte Prejjentin, der nunmehr auch ſeinen Viſiten 
kartenvorrat erſchopft hatte, ſchied aus und lehnte ſich mn 
und abgeſpannt in Nein Sofgecke a 

Die Herren rückten enger zuſammen. and 

Die Bank gewann zwei⸗, dreimal hintereinander Hr 
das Geld fing an, ſich vor dem ehemaligen Getreidehänd 
Kaluga zu häufen — 

Korff begann nervös zu werden. er⸗ 

Er hatte mehrfach hintereinander ſeinen Einſatz Fi 
loren wiedergewonnen und wieder verloren, und er bangen 
daß, wenn erſt einmal der große Umſchwung eingette 
war, das Glück ihm dauernd den Rücken kehren könnte. iv 

In kurzer Zeit waren ihm fünftaufend Mark ebeln, 
ıhnell wieder zerronnen, wie fie gewonnen worden wa ne 
1m in die abgegriffene Brieftaſche Kalugas yinübergeme" 

ert. 


(Fortſetzung folgt. 


| 


gruß. 


aurghäffe u. Umgebung 


Auszahlung von Unterſtützungen. 
5 o. Die Auszahlung der Anterſtützungen pro Monat Fe⸗ 
Maar, an die Invaliden und Witwen der Arbeiterpenſions⸗ 
je Der Laurahätte findet am Dienstag, den 3. März, in 
75 Zelt von 8—11 Uhr vorm. in den Räumen der Kranken⸗ 
aſſe der Verwaltung ſtatt. Die Auszahlung erfolgt nur 
gegen Vorlegung einer Lebensbeſcheinigung. 


Wer iſt der Finder? 

Dem Schneidermeiſter M. aus Siemianowitz iſt aus 
einem Eiſenbahnkoupee am vergangenen Mittwoch eine in 
Papier eingepackte Extrahoſe abhanden gekommen. Finder 
dieſes Gegenſtandes werden gebeten dieſes in unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle gegen Belohnung abgehen zu wollen. m. 


2 Vor weiteren Arbeiterentlaſſungen. 
Wie veriauiet, ſollen Anſang März mehrere Bergleute der 


Maxgrube ſowie der Richterſchächte entlaſſen werden. Von der 
axgrube werden annähernd 200 Mann ſcheiden müſſen. 3: 


viel Bergleme von den Richterſchächten zur Entlaſſung gelan⸗ 
gen, ſteht nicht feſt. Man munkelt jedoch von einer beträchtlichen 
Zahl. Ven der Hülte ſollen gleichfalls einige Arbeiter ihre Ent: 
laſſungspapiere bekommen. m. 


5 Zum Kirchendiebſtahl in der Kreuzkirche. 
Die Eltern, des ehemaligen Miniſtranten Pietruſchta von 
r ulica Korfantego bitten uns zu veröffentlichen, daß ihr Sohn 


mit dem Kirctendieb P., nicht idenliſch ifl. in 
Unſitten. 

8. Immer noch ſieht man dunge Burſchen, die ſich beim 

Setnwerfen Fenſter⸗ und Schaufenſterſcheiben als Ziel⸗ 


eiben ausſuchen. Einen ſchrecklichen Eindruck macht das 
Magazin der Fitznerſchen Kenelfabrik auf der Bahnhoſſtraße, 
in welchem eine große Anzahl Fenſterſcheiben von den 
„Schützen“ durch Steinwürfe ausgeſchlagen wurden. Nicht 
nur, daß dem Unternehmen dadurch ein großer S aden 
derurſacht wird, bekommt auch das Straßenbild dadurch ein 
wüſtes Ausſehen. Eine anſtändige Tracht Prügel würde 
wohl noch hier die beſte Strafe ſein. A 


Die Gemeinde im Dienſte des Vogelſchutzes. 
0. Die Gemeinde Siemianowitz hat in den hieſigen Grün⸗ 
anlagen Futterſtellen für die Vögel errichten laſſen. Die⸗ 
lelben ſind ſehr praktiſch angelegt und beſtehen aus einer 


olzſäule, auf der fi der von einem vorspringenden Dach 
geſchützte Futterkaſten befindet. Dieſe Maßnahme iſt im 


Intereſſe der Erhaltung der Vogelwelt ſehr zu begrüßen. 
Sien-ianowitz ſoll ein Gartenreſtaurant erhalten. 
N o. In der Gemeinde Siemianowitz, die demnächſt zur 
tadt erhoben werden wird, ſoll ein modernes großes 
Sarteureſtaurant erbaut werden, und zwar ſoll dieſes in den 
gultenaniagen gegenüber der deutſchen Privatſchule, an der 
Düttenſtraße, zu ſtehen kommen. Die Verhandlungen mit 
er Hüttenverwaltung der Laurahütte betreffen die Wer: 
Fachtüng der Anlagen für die Dauer von 10 Jahren ſind im 
diange und werden wohl in Kürze abgeſchloſſen ſein. Ob 
eſes Reſtaurant von einem Ronjortium oder eine Brauerei 
baut wird, iſt noch nicht bekannt, da die Verhandlungen 
‚on einer dritten Perſon geführt werden. Das Reſtaurant 
Ill aus Holz gebaut werden und wird einen Saal von 1200 
üadratmeter Größe erhalten, der dann der größte von 
demianowitz ſein wird. Die geſamte Grünanlage wird um⸗ 
en und joll an drei Tagen in der Woche für das Publikum 
wenlojjen werben, weil an dieſen Tagen Konzerte ſtattfinden 
x rden. Nach Zuſtandekommen des Vertrages ſoll noh im 
rühjahr mit dem Bau begonnen werden. 


Generalverſammlung des latholſſchen Jugendverein 
St. Aloiſius Stemianowitz. 
˖ An vergangenen Freitag, den 20. Februar hielt der hieſige 
ii ol Jugendverein er: Aloiſius im Drendaſchen Vereins⸗ 
an mer ſeine fällige Jgoresverſammlung ab. Zu dieſer ſind eine 
ſehnliche Zabl Mitglieder erſchienen, die alle die Tätigkeit des 
eins auı Schluß des Jahres hören wollten. Um 8 Uhr eröff⸗ 
e der hepräſes die Generalverſammlung mit dem Vereins⸗ 
N d: „Gott ſegne die chriſtliche Jugend“. Anſchließend verlaſen 
di weten Vorſtandsmitglieder ihr: Tüätigkeitsberichte. Aus 
u n war zu entnehmen. daß die Arzeit des Vorſtandes für das 
blühen des Vereins eine recht groß: war. Der Verein zählt 
Pe ſeuhlicklich 70 Mitglieder. Jede zweit: Woche wurden Sitzun⸗ 
Nate. Heimabende abgehalten, bei denen religiöſe, wiſſen⸗ 
N tic und geſellſchaftliche Vorträge gehalten wurden. Auch 
In ligteit wurde in großem Maße gepflegt. Von den kirchlichen 
des anſtaltungen würen folgende zu nennen. Auf die Intention 
Mi Vereins wurde eine hl. Meſſe geleſen. Viermal gingen die 
fg Weder gemeinſchaftlich zum Tiſche des Herrn und beteiligten 
den auch an anderen kirchlichen Veranſtaltungen. Außerdem fan⸗ 
be eine Reihe weltliche Veranſtaltungen ſtatt. So wurden zwei 
Den. craufführungen, eine Weihnachtefeier, ſowie ein Faſchings⸗ 
Sti nügen abgehalten. Beſonders feierlich wurde das zwölfte 
mungsfeſt begangen. 

Rp ch auf ſportlichem Gebiete wurde ers:hlichen geleiſtet. So⸗ 
alle die Fuß ball⸗. als auch die Jauſtballmannſchaft errang ehren⸗ 
Nit Reſultale. Auch an den Wanderungen beteiligten ſich die 
„lieder ſehr rege. Alles in allem es wurde im vergangenen 


Sofern, ſehr viel für die geiſtige und törperliche Pflege der Jugend 
Ju te: und doch blickt der Verein mit . mmerlicher Sorge in die 


berſch t. da die finanziellen Verhältniſſe, wie aus dem Kaſſen⸗ 
zu erſehen war, — nicht die roſigſten ſind. 

Arg, der Prüſes dankte hierauf dem Norſtand für die mühevolle 

auf it ung erteilte dem geſamten Vorſtand die Entlaſtung. Hier⸗ 

Nurzſritt man zur Neuwahl. Aus dieſer ging nachſtehender 

and hervor. Präſes: Kaplan Ochmann, Vizepräſes: W. 

Ri, Schriftführer H. Moll, Kaſſierer J. Smialy, Sportwart M. 

Der Präſes hielt anſchließend einen Vortrag über die 

von Konnersreuth und über die wunderbaren Heilungen 

ven des Zum Schluß wünſchte der Präſes dem Vorſtande im 

Vereinsjahr viel Glück und ſprach die Bitte aus, daß der 

gend auch weiterhin ſo eifrig zum Wohle der katholiſchen 
arbeiten möge, um immer weiter vorwärts zu kommen. 

alle Eltern ergeht die herzliche Bitte, ihre ſchulentlaſſenen 

em Verein zuführen zu wollen, um ſie vor den Gefahren 

kloſigkeit und Sittenverderbnis zu bewahren. Glück auf! 


— = 
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Ein magerer 


Sporkſonnkag 


Kein Fußballwettſpiel in Siemianowitz — 07:5 Niederlage in Michallowitz 
Auch die Handballer des evang. Jugendbundes unterlagen in Gieſchewald 


K. S. Jepnosc Michallowitz — 07 Laurahütte komb. 5:1 (4:0). 

Beim benachbarten K. S. Jednosc Michalkowitz weilt: am 
nergangenen Sonntag eine kombinierte Mannſchaft des K. S. 07 
Saurahütie und unterlag dort mit obigem Ergebnis. Dieſes 
Treffen jand unter einer zahlreichen Beteiligung des Michal⸗ 
kowißer Publikums auf dem dortigen Sportplatz ſtatt. Die 
Laurahütter Mannſchaft entſprach nicht den Hoffnungen, die man 
ihr voraneſetzte. Es ſcheint mit den Nullſiebnern mächtig abwärts 
zu gehen. Wenn es ſich auch nur um eine kombinierte Mann: 
ſchaft des K. S. 07 handelt, jo muß doch nicht vergeſſen werden, 
daß es ſich in dieſem Falle um einen C⸗Klaſſenverein handelte 
der von einem Reſerve⸗Gruppenmeiſter ohne weiteres geſchlagen 
werden mußte. Alſo man muß in dieſem Falle von einer Ueber⸗ 
raſchung ſprechen. Da am kommenden Sonntag die Verbands⸗ 
ſpiele in allen Klaſſen beginnen, ſind wir ſehr neugierig, mit wel⸗ 
chem Material der K. S. 07 ſeine Spielſerie beginnen wird. Er 
hätte zu minbeitens jetzt am Sonntag die Mannſchaft ins geld 
ſtellen ſollen, die die Meiſterſchaftskämpfe ausfechten ſoll. Oder 
glaubt die Sportleitung des K. S. 07, daß eine vollkommen un⸗ 
trainierte Mannſchaft Erfolge erzielen kann? Wir ſind wahr⸗ 
haftig auf die kommenden Spiele neugierig. 

Das Spiel in Michaltowitz litt ſtark unter den ſchweren Bo⸗ 
denverhältniſſen. Die Platzbeſitzer waren auf dem Platz viel ver: 
traulicher und konnten auch aus dieſem Grunde die erſte Spiel⸗ 
hälfte für ſich überlegen geſtalten. Schon nach cirka 1 Stunde 
lautete das Ergebnis 2:0 für den K. S. Jednosc. Menn auck die 
Nullſiebenmannſchaft einige Gegenbeſuche dem Michalkawttzer Tor 
abſtattete, ſo waren dieſe nicht von Erfolg gekrönt. Die Stürmer 
verſagten nämlich vallkemmen. Man verſuchte mit dem Ball 
direkt ins Tor jpazieren zu gehen. Geſchoſſen wurde ſoviel wie 
gar nicht. Bis zum Seitenwechſel erhöhten die Michalkowitzer 
die Torzahl auf 1:0. Nach der Pauſe war der Kampf viel aus⸗ 
geglichener. Die Michalkowitzer Mannſchaft iſt dem ſcharſen 
Tempo der erſten Spielhälfte zum Opfer gefallen und konnte nich: 
mehr ſo richtig mit. Wenn die Laurahütter es verſtanden hätten, 
dieſe Schwächenperiode richtig auszunützen, fo hätte dos Ergebnis 
beſtimmt anders gelautet. Leider paßte ſich die Nullſiebenelf 
dem laſchen Spiel an. Beido Parteien kamen zu je einem Er⸗ 
folge, ſo daß das Endergebnis 5:1 zugunſten des K. S. Jednosc 
lautete. Die Tore für Michalkowitz ſchoſſen Halblinks 2, Mittel⸗ 
ſturm 2 und Rechtsaußen 1. Für 07 Laurahütte ſkorte Chlubek 

67 1. Igdm. — Jednosc Michalkowißz 1. Igdm. 0:4. 

Auch der Jugendmannſchaft des K. S. 07 Laurahütte gelang 
es nicht einen Sieg nach Hauſe zu bringen. Auch ſie mußte ſich den 
beſſeren Leiſtungen des Platzbeſitzers beugen und verlor 4:0. m. 


Handball. 
Enangeliſcher Jugendbund — Arbeiterſportllub Gieſchewald 
0:2 (0:1). 

Der evangeliſche Jugendbund weilte am vergangenen Sonn⸗ 
tag mit einer ſtark erſatzgeſchwüchten Handballmannſchaft in 
Eieſchewald, wo er mit dem dortigen „Arbeiterſport“ zuſammen⸗ 
traf. Die Eieſchewalder Handballer ſtellten eine ſtabile Mann. 
"Haft ins Feld, die mit aller Macht auf einen Sieg pochte. Es 
wurde auch überflüſſig ſcharf geſpielt. Die Mannſchaft der Lau⸗ 
rahütter Jugendbündler lies ſich dadurch einſchüchtern und ſpielte 
ſehr vorſichtig. In der erſten Spielhälfte vergaben die Laura⸗ 
hütter etliche Torchancen. Auch der ſchmutzige Boden hinderte 
die Jugendbündler ſtark an ihrem Können. Bis zum Seiten⸗ 
wechſel erzielte der Arbeiterſportverein 1 Tor, jo daß man mit 
1:0 in die Pauſe ging. Nach Wiederanſtoß waren zunächſt die 
Laurahütter ſtark im Vorteil Sie drängten fortwährend, doch 
Tore wurden nicht erzielt. Die vielen Schüſſe gingen teils über 
die Latte, oder fie landeten in den Händen des aufmerkſamen 
Torhüters. Ein Gegenbeſuch der Eieſchewalder brachte ihnen 
noch einen Erfolg. Die Verſuche. doch wenigſtens das Ehrentor zu 
erzielen, waren erfolglos. 2:0 lautete das Endergebnis aus dem 
Handballtreffen. m. 

Legia Krakau kommt nicht. 

Der geplante Schwerathletikkampf zwiſchen dem Krakauer 
Verein Legia und dem hieſigen Schwerathletikklub „Zurich“, 
welcher am Sonntag, den 1. März stattfinden jollte, fällt aus, 
da die Gäſte zu hohe Bedingungen ſtellten. Es war aus dieſem 
Erunde dem Schwerathletikklub „Lurich“ unmöglich auf dieſe 
Bedingungen einzugehen. 

Auch plante der hieſige Amatcurbexklub den Lodzer Meiſter 
„Peznanski“, der am Sonnabend mit dem B. K. S. Kattowitz 
um den polniſchen Meiſtertitel zuſammentrifft, für den Sonntag. 
den 1. März nach Siemianowitz zu verpflichten. Auch hier kam 
der Kampf zu keinem Abſchluß, ſo daß uns der kommende Sonn⸗ 
tag keine Boxkämpfe zur Schau bringen wird. m. 

Schnitter Tod! 

Abermals hat der unerbitterliche Tod in die Reihen der 
Nullſiebenſchar eine greße Lücke geriſſen. Nach ſchwerer Krant⸗ 
heit verſchied am Sonntag der ehemalige Jugendſpieler Kowollik 
im blühenden Alter von kaum 2) Jahren. Der Verſtorbene war 
ein eifriges Miiglied des K. S. 07. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch nachmittags vom Trauerhauſe aus .itatt. Ruhe 
ſanft! m. 
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Theateraufführung. 
Der batholiſche Jungmännerperoin St. Aloiſius, der durch 


ſeine alljährlichen Theateraufführungen in unserem Doppelort 1 85 


ſich einen großen Namen machte, tritt wiederum am Sonntag, 
den 8. März d. Is. vor die Oeffentlichkeit. Zur Aufführung ge: 
langt das Gaktige Volksſchauſpiel: „So lang dein Müttenlein 
noch lebt“. In ergreifenden Szenen zeigt das Stück den Leidens⸗ 
weg einer Mutter. Es iſt ein ewig wahres Wort, die Mutter 
verzeiht noch, wo fie fluchen müßte. Das Stück wurde in ans 
deren Ortſchaften vom Publikum mit großem Erfolg aufgenom⸗ 
men. Daher dünſte auch in Siemianowitz dieſes Theaterſtück die 
Zugkraft nicht verfehlen. Wir weiten auf die Veramſtaltung des 
katholiſchen Jungmännorvereins ſchon heute hin, und find übers 
zeugt, daß dieſe allen Geſchmäckern entsprechen wird. m. 


St. Pinzenzverein Siemianowitz. 

Die diesjährige Generalvenſammlung des St. Vinzenzver⸗ 
eins findet am Mittwoch, den 25. Februar, nachmittags 4 Uhr, 
im katholiſchen Vereinshaus ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen diesmal beſonders wichtige Punkte. Unter anderem auch 
die Neuwahl des Vorſtandes. Infolge der Reichhaltigkeit und 
Wichtigleit der Tagesordnung werden die geſamten Mitglieder 
auen recht pünktlich und zahlreich zu dieſer erſcheinen zu 
wollen. 


St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. 
Am morgigen Mittwoch, den 25. Februar, findet im 
Dudaſchen Vereinslokal, abends 8 Uhr, eine Probe ſtatt, zu 
welcher die aktiven Sänger gebeten werden zu erſcheinen. m. 


Hauptrerſammlung der Sterbekafſe von Ficinusſchacht. 
Am Sonntag fand die diesjährige Generalverſammlung der 
Sterbelaſſe von Ficinusſchacht ſtatt. Die Teilnahme an dieſer 
war von ſeiten der Mitglieder recht rege. Aus den Tätigkeits⸗ 
berichten war zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl die be⸗ 
trächtliche Höhe von 4300 erreicht hat. Gleichfalls gewachſen iſt 
der Kaſſenbeſtand auf 38 000 Zloty. An Sterbefällen find ge⸗ 
meldet worden: 36 Erwachſene, ſowie 33 Kinder. An Sterbe⸗ 
geld wurde vorausgabt insgeſamt 27000 Zloty. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, das Sterbegeld für Erwachſene auf 500 Zloty feſtzu⸗ 
ſetzen. Außerdem erhält ein jedes Kaſſenmitglied im Todesfalle 
den Sarg kostenlos. Für Kinder von 14—21 Jahren iſt das 
Sterbegeld um 50 Jloty erhöht worden. Es beträgt jetzt ſtatt 
150 Zloty, 200 Zloty. Die Beiträge betragen 75 Groſchen für 
den Erwachſenen und 40 Groſchen für jedes Kind. Desgleichen 
iſt das Eintrittsgeld erhöht. Den Arbeitsloſen wurde anheim⸗ 
geſtellt bis zum 1. April ihre rückständigen Beiträge zu bezahlen. 
andernfalls ſie von der Mitgliederliſte geſtrichen werden. — Aus 
den darauffelgenden Vorſtandswahlen gingen nachſtehende Herren 
hervor: 1. Vaiſitzender Merternn, 2. Vorſitzender Heliſch, Kaſ⸗ 
ſterer Swebinski, Schriftführer Jambroſe. m. 


Jahrestagung des Mieterſchutzverbandes. 

Am vergangenen Sonntag hielt die Ortsgruppe Siemians⸗ 
witz des Mieterſchutzverbandes ihre diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung ab. Dieſer wohnten eine beträchtliche Anzahl Mit⸗ 
glieder bei. Aus den Tätigkeitsberichten war zu entnehmen, 
daß auch im verfloſſenen Jahre die Tätigkei: eine recht rege war. 
Insgeſamt 46 Mietsprozeſſe wurden vom Verbande aus erledigt. 
Zugunſten der Kläger vielen 41 aus. Die Beiträge wurd en 
wie ſolgt angeſetzt: Kaufleute 3 Zloty, reguläre Mitglieder 
2 Zloty und Arbeitsloſe, ſowie Invaliden zahlen 1 Zloty vier⸗ 
teljährlich. Zwei Referate in polniſcher und deutſcher Sprache 
brachten Aufklärung über die projektierte Mietszinsſteuer, die 
ſich ſehr nachteilig für die Mieter auswirken dürfte. Aus den 
Vorſtandswahlen ſchälle ſich nachſtehender Vorſtand heraus. 
1. Vorſitzender Fichna und Kaſſterer Scygiel. m. 
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Kaſperletheater in Siemianowitz. 

o. Einige vergnügte Stunden bereitete der Verband deut⸗ 
ſcher Katholiken den Siemianowitzer Kindern durch das am 
onntag nachmittag veranſtaltete Kaſperletheater. Der zahl⸗ 
reiche Beſuch bewies, daß ſolche Veranſtaltungen zur Kinder⸗ 
unterhaltung eine recht dankbare Sache iſt. Die einzelnen 
Vorführungen erweckten wahre Beifallsſtürme nicht nur bei 
den Kleinen, ſondern auch bei den Erwachſenen. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch, den 25. Februar 1831. 
1. hl. Meſſe für verſt. Cecilie Gregoradi, Joh. und Roiılie 
Kinder und verlaſſene Seelen, 
2. hl. Meſſe für verſt. Georg Trojca, Fr. und Marie Jableka, 
Tochter Hedwig. 
3. hl. Meſſe für verſt. Jah. Prodelok. 
Donnerstag, den 26. Februar 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Hieronimus Labus. 
2. hl. Meſſe für verit, Jefef und Karoline Korfanty und 
Paul Nzychon. 
3. hl. Meſſe zur hugſt. Dreifaltigkeit für erhaltene Gnaden 
auf die Int. Gembala. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 25. Februar 1931. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Kond. für veiſt. Robert Buchwald. 

6,30 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Martha und Helene Wiſchniow⸗ 
ski und Verwandtſchaft Herber und Wiſchmiowsli. 

Donnerstag, den 26. Februar 1931. 

6 Uhr: auf die Intention der Klara Kuszella und Ver⸗ 
wandtſchaft beiderſeits. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Suſanna Keiner. 

7,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Gertrud Grꝛondziel. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 25. Februar 1931. 
7,30 Uhr: Jugendbund (Bibelſtunde). 
Donnerstag, den 26. Fabruar 1931. 
6 Uhr: 2. Paſſionsgottesdienſt. 


Aus der Woiewodſchaff Schlefien 


Der Kampf mit dem Teufel 

In dem Dorfe Wielkie Luzyce, im Kreiſe Slupce, hat der 
Teufel längere Zeit die dortigen Bauern beunruhigt. Er 
hat ſich bei dem reichen Bauern Boleslaw Zawada einge⸗ 
niſtet und fühlt ſich dort ſehr heimiſch. Alle Dorfbewohner 
haben Zawada ſchon längſt verdächtigt, daß er in geheimer 
Verbindung mit dem Teufel ſteht und mieden ſein Haus. 
Mußte ein Dorfbewohner neben dem Gehöft Zawada vor⸗ 
beigehen, jo bekreuzigte er ſich dreimal vorher und beſchleu⸗ 
nigte ſeine Schritte. 

Eines Tages bemerkten die Bauern, daß Zawada einen 
Draht von der Scheune in ſein Wohnhaus gezogen hat. Jetzt 
wußten ſie Beſcheid. In der Scheune hält ſich der Teufel 
verborgen und benutzt den Draht als Weg in die Wohnung 
des Zawada. Das war ein richtiger „Teufelsweg“ wie er 
im Buche ſteht, dachten die Bauern. Das Anglück wollte 
es, daß ein Bauer ſpät abends den Weg neben dem Hauſe 
Zawada paſſieren mußte. Bei Zawada brannte Licht und 
der Bauer hörte Geſang bei Zawada. So ſang kein einziger 
Menſch im Dorfe und der ganzen Umgebung. Dem Bauer 
ſtand das Haare zu Berge. Den nächſten Tag alarmierte er alle 
Ortsbewohner und erzählte ihnen, daß beim Zawada der 
Teufel ſingt und tanzt. Er hat ſelbſt den tanzenden und 
ſingenden Teufei geſehen und gehört. Das beſtätigte auch 


der Nachbar des Zawada, Milewski, dem zwei Kinder an 
der Magenkrankheit erkrankt ſind. Er vernahm aus der 
Richtung des Zawadahauſes Reden und Geſang, die nicht 
von einem Menſchen herrühren konnten. 

„Die Bauern taten ſich zuſammen, bewaffneten ſich mit 
Knüppel, Dreſchflegel und Miſtgabel, um den Teufel vom 
Zawada zu vertreiben. Ihr Angriff richtete ſich zuerſt gegen 
die Scheune, wo der Teufel nach ihrer Ueberzeugung am 
Tage verſteckt war. Die ganze Scheune wurde durchgewühlt, 
aber den Teufel hat man nicht gefunden. Dann krochen einige 
Bauern auf das Scheunendach, warfen die Stange mit dem 
Draht hinunter, um wenigſtens dem iz feinen Spazier⸗ 
Zeg zu zerſtören. Schließlich entſchloſſen fie ſich in die Woh⸗ 
nung des Zawada einzudrängen, um hier mit dem Böſen 
abzurechnen. Boleslaw Zawada ſtellte ſich den Bauern in 
den Weg. Sie ſtießen den unglücklichen Zawada zu Boden 
und richteten ihn jämmerlich zu. In der Wohnung des Za⸗ 
wada fanden ſie den Teufel auch nicht, dafür aber entdeckten 
ſie einen Kaſten, den ſie als „Teufelskaſten“ betrachteten 
und zerſchlugen ihn 

Ein Sohn Zawadas konnte inzwiſchen den nächſten 
Polizeipoſten von dem Aeberfall verſtändigen, doch haben 
inzwiſchen die Bauern alles was ihnen verdächtig erſchien, 
kurz und klein geſchlagen. Die Polizei konnte nur feſtſtellen, 
daß der Radioapparat, den ſich der Bauer Zawada auf Ab⸗ 
zahlung angeſchafft hat, dem Aberglauben der Bauern zum 
Opfer fiel, weil ſie das Radio als Teufelswerk betrachtet 
haben. Der Bauer Zawada mußte ins Krankenhaus ge⸗ 
rl 5 aber der „Teufel“ war aus Wielkie Luzyce 
vertrieben. 


Vor neuen Arbeiterreduzierungen 
in der Schwerinduſtrie 

Nach Preſſemeldung wird ängeblich die Hugohütte, welche 
700 Arbeiter beſchäftigt, nicht zum 1. April geſchloſſen, weil 
die Arbeiter freiwillig einer Lohn reduzierung von 15 Pro⸗ 
zent zugeſtimmt haben. Am 27. d. Mts. findet wieder eine 
große ao bei dem Demobilmachungskommiſſar ſtatt, 
in welcher zahlreiche Anträge wegen Arbeiterreduzierung 
zur Erledigung gelangen werden. Folgende Gruben wollen 
größere Arbeiterreduztlerungen durchführen: Litandragrube, 
Alexandergrube, Ferdinandgrube, Myslowitzgrube, Prinzen⸗ 
grube, Wolfganggrube, Graf Franzgrube, Wawelgrube, und 
die Hüttenwerke! Donnersmarckhütte und Bismarckhütte. Die 
Arbeiterausſperrung auf den Schoppinitzer Zinkhütten wurde 
auf Intervention der Wojewodſchaftsdehörden zurückgezogen. 
Bekanntlich haben die Harriman⸗Zinkhütten die Arbeiter⸗ 
löhne um 15—20 Prozent abbauen wollen und legten den 
Arbeitern entſprechende Erklärungen zur Anterſchrift vor. 
Als die Arbeiter das Anſinnen abgelehnt haben, wurden die 
Betriebe geſperrt und die Arbeiter entldijen. Eine Arbeiter⸗ 
delegation internenierte bei der Pojewodſchaft und die 
Sperre wurde aufgehoben. 


Kattowitz und Umgebung 
Dummejungen als Schwerxverbrecher. 
Sie überfuallen ein Anweſen und rauben einige Zloty. Zu Ge: 
füngnisſtrafen rerurtellt. 

Im Monat Oktober v Is. wurden drei junge Leute und 
zwar der 18 jährige Wilhelm Wiczek, der 20 jährige Franz Ber: 
ner und der 21 jährige Alfons Hernik wohnhaft in Nowa⸗Wies, 
wegen ſchwerem Raubüberfall verhaftet. Die jugendlichen 
„Banditen“ hatten ſich vergangene Woche. Freitag, vor dem Land⸗ 
gericht Kattowitz zu verantworten. Die Verhandlung fand unter 
Vorſitz des Landrichters Dr. Krahl ſtatt. 

Wie ſich aus der Verhandlung ergab, 

erſchienen die erſten beiden Beklagten im Herbſt v. Is. mit 
Revolvern bewaffnet, 
auf dem Anweſen des Landwirts Hanus in der Ortſchaft Mokrau. 
Sie ſtießen auf keinen Widerſtand auf 
raubten einige Zloty, ſowie ein Sandtäſchchen. 
Wiezek ſtolperte nach verübter Tat über die Schwelle, wobei ein 
Schuß losging, der ihm den 
Hut durchbohrte. 

Die Beklagten Wiczek und Berner beſchuldigten vor Gericht 

einander. Nach Schilderung des Sachverhalts durch den erſten 


KINO APOLLO 


. Siemlanowice - » Tonfiimtheater % 


Ab heute Dienstag, den 23. Februar 


Der größte Tonfilmschlager aus 
der Paramount-Produktion bet.: 


Vier Federn 


Die Hauptrolle verkörpert der bekannte 
und beliebte Filmstar 


William Bowell 
u. Fay-Wraj 


Die Sensation eines Abenteuer-Films, 
vereint mit nie gesehenen Bildern einer 
exotischen Welt 


Außerdem eine prächtige Toniilmbeilage 


Infolge vielseitigen Wunsches seitens un- 
ser geschätzten Kinofreunde wird un- 
widerruflich zum letzten Male heute zwi- 
schen 6—8 Uhr abends der prächtige 


Farben- Dor Yagabunden-König "1-1" 


film holt 


das Modenblatt der vielen Beilngen 


Behers Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr⸗ 


farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pig 
Wo nicht zu haben. direkt vom Beyer 
Verlag, Leipzig, Weſtſtraße, Beyerhaus 
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die Budgetkommiſſion an der Arbeit 


Um die Verwendung der Wojewodſchaftsanleihe — Die Abgeordnetendiäten um 15 Prozent herabgeſetzt 


Die Budgetkommiſſion des Schleſiſchen Sejms nahm ihre 
Arbeiten am Budget auf und beſchäftigte ſich in der Montag⸗ 
ſitzung zunächſt mit verſchiedenen Projekten. Unter an⸗ 
derem lag eine Eee der vor, die eine Anleihe von 
2 600 000 Zloty von der Verſicherungsanſtalt in Königs⸗ 
hütte fordert, die für Wohnungsbauzwecke verwendet werden 
ſoll. In der vorliegenden Form hält die Budgetkommiſſion 
die Annahme des Projekts als nicht gegeben und fordert 
Teilung der Vorlage in ein Anleihegeſetz und ein Wohnungs⸗ 
bauprojekt. Die Vorlage wurde der zu ſchaffenden Wohnungs⸗ 
baukommiſſion überwieſen und ſoll erſt nach dortiger Be⸗ 
handlung wieder von der Budgetkommſſion erledigt werden. 

Bei der Generaldiskuſſion über das Budget ſelbſt wurde 
eie die mangelhafte Berückſichtigung der Wirtſchafts⸗ 
riſe und der Arbeits loſigkeit hervorgehoben und in 
Ausſicht geſtellt, daß dieſer Teil einer beſonderen Für⸗ 
ſorge bedarf. An der Diskuſſion beteiligten ſich die 
Abgeordneten Sikora, Kendzior, Dr. Glücks mann 
und Witczak, letzterer beſonders unter dem Geſichtspunkt, 
daß die Höhe des Budgets nicht überſchritten werden darf. 
Beſonders hingewieſen wurde auf den Umſtand, daß noch 
immer das Projekt über die innere Organiſation der Woje⸗ 


wodſchaft nicht vorliege und daß man alle Finanzfragen erſt 
wird löſen können, wenn zwiſchen Warſchau und Kattowitz 
die Auseinanderſetzung über die Einkünfte erfolge. Die 
Zuſagen der Wojewodſchaftsvertreter waren in jeder Hin⸗ 
ſicht unbefriedigend. Als erſter Punkt der Budgetberatung 
wurden die Kirchenſubventionen behandelt und hier 
ließ die biſchöfliche Kurie bitten, daß man den Betrag, der 
im Budget auf 300 000 Zloty lautet, auf 1 Million erhöhen 
ſoll, und zwar für die Kathedrale 700 000 und für Kirchen⸗ 
neubauten 300 000 Zloty, die nicht durch die Wojewodſchaft 
fondern von der Kurie ſelbſt verteilt werden ſollen. 
Sehr ausführlich wurde das Budget des Sejms ſelbſt he⸗ 
handelt. Die Vorſchläge gehen auf Herabſetzung der 
Abgeordnetendiäten von 15 Prozent, dem 
auch zugeſtimmt wurde, insgeſamt ſind hier gegen 90 009 
Zloty Erſparniſſe gemacht worden. Pemerkenswert At, daß 
ſeitens der Sanacja in verſteckter Form das Sejmbüro an⸗ 
gegriffen wurde, weil es angeblich keine Anhänger der Sa⸗ 
nacja beſchäftigt, aljo einſeitigenParteizwecken nicht zugäng⸗ 
lich iſt. Die Beratungen dauerten bis in die ſpäten Abend⸗ 
ſtunden und werden am Mittwoch nachmittag fortgeſetzt. 
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agen, ſoll Berner der eigentlicher geweſen ſein, der 
den * 


Ueberfall vorbereitete ued Munition beſchaffte. 
Der dritte Angeklagte führte aus, daß er mehrere Wochen vor⸗ 


her zu Wiczek und Berner geſagt habe, fie möchten ſich in Moda. 


Es wären dort ganz nette Mädchen und über⸗ 
dies viel Geld vorhanden. Er, der Beklagte Hernik machte in 
Mokrau bei Hanus Aushilfe. Die beiden Freunde wären dann 
ouch tatſächlich auf dem Anweſen erſchienen, allerdings mit Schuß⸗ 
waffen. 

Nuch Vernehmung der Zeugen ergriff der Staatsanwalt das 
Wort. welcher ausführte, daß an der gemeinſamen Schuld der 
drei Angeklagten, die übrigens wegen anderen Verfehlungen mit 
dem Strafgeſetz bereits in Konflikt gekommen ſind, nicht ge⸗ 
zweifelt werden könne. Mildernde Umſtände kämen für die ver⸗ 
brecheriſche Handlung kaum in Frage, es ſei denn, daß das Ge: 
richt doch evtl. das jugendliche Alter der Täter berückſichtigen 
wolle Es handele ſich bei den 

drei Beklagten um ganz gefährliche Burſchen, die für lange 
Jahre hinter Schloß und Riegel geſert werden müßten. Der 

Anklagevertreter beantragte dann je 5 Jahre Zuchthaus. 

In den Verteidigungsreden wurde hervorgehoben, daß die 
jugendlichen Täter ſchon in früheſter Jugend die Eltern ver⸗ 
loren haben. Dieſen Umſtand möge das Gericht als ſtrafmildernd 


einmal einfinden. 


berückſichtigen. Es handele ſich mehr um einen unüberlegten 
Streich der Burjchen, als einen ſchweren Raubüberfall. Die 
jugendlichen Angeklagten verdienen kein zu hartes Urteil. Nur 


ein mildes Urteil könne nachhaltigen Eindruck machen und die 
Täter von weiteren Unbeſonnenheiten zurückhalten 
Nach längerer Beratung wurden verurteilt: 
Wilhelm Wiczel und Franz Berner wegen ſchweren Naub: 
überfall und unbefugtem Waffenbeſitz zu je 1 Jahr und 2 
Wochen Gefängnis, ferner Alfons Hernik für Naubüberfall 
zu 1 Jahr Gefängnis. 
Das Gericht berücksichtigte in weitgehendſtem Maße ſtrafmil⸗ 
dernde Umſtände, ſo vor allem, die mangelhafte Erziehung, ſo⸗ 
wie das jugendliche Alter. 


Ein 17jähriges Mädchen von Pferden niedergetrampelt. Am 
Kattowitzer Ring ereignete ſich am Sonnabend ein ſchwerer 
Verkehrsunfall. Beim Lerannahen eines Autobuſſes ſcheuten 
plötzlich die Pferde des 43jährigen Fuhrwerkslenkers Vinzent 
Lesnic aus Grodzca. Der Kutſcher verlor die Herrſchaft über bie 
Pferde. Die 17jährige Cäcilie Chodziol aus Zalenzerhalde, 


welche gerade die Straße überquerte, fiel zu Boden und wurde 
von den heranſtürmenden Pferden niedergetrampelt. 
mußte 


Das Mäd⸗ 


chen erlitt ſchwere Verletzungen und in das ſtädtiſche 


Spital überführt werden. 


SOEBEN ..IST- ERSCHIENEN: 


wieder mit hervorragendem Inhalt u. a, 
Potpourri aus „Königskinder“,. „Land des 
Lächelns“, Klavierwerke von Durand, 
Debussy, Godard / Lieder von Richard 
Strauß, Pfitzner und Humperdinck 
„Liebeswalzer", „Servus, Bubi“ und vieles 


andere, 


BAND 13 


Wir bitten den Band zur 
Ansicht zu verlangen! 


band ztoty 15. 


MINIMUM 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS SP. AKCYINA 


Filiale Laurahüitte, Beuihenerstraße 2 


8 
B 
Aker att in Diefer Aeitunn haben eis hen heiten Erialal 


insgesamt 42 Werke 


Eleganter Leinen- 


KAundſun! 


Kattowitz — Welle 108,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,20: Vorträge. 15.507 
Aus Warſchau. 16.10: Für die Kinder. 16.45: Schallplatten. 
17,15: Vortrag. 17.45: Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 
20.90: Aus Warſchau. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.35: Konzert für die 
Jugend. 15,35: Aus Warſchau. 16.10: Schallplatten. 17,45: 
Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungs⸗ 


DE 
270. 


22.15: Abendkonzert. Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 


konzert. 


Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16.15 
Für die Jugend. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 7.45 


Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20.30: Zur Unterhaltung. 
23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.35: Schulfunk. 1420: 
Für die Kinder. 16.15: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45 
Unterhaltungskonzert. 18.45: Vortrüge. 220: Abendkon zert. 
22,15: Konzert. 3: Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 

Mittwoch, den 25. Februar. 15.45: Jugendſtunde. 16.15: 
Klaviermuſik. 16.45: Das Buch des Tages. 17.00: Liederſtunde. 
17.30: Zweiter landm. Preisbericht, anſchließend: Wundertinder. 
18.00: Volk im Grenzland (Südoſt). 18.25: Pſychologiſche Grund⸗ 


Gleiwitz Welle 259. 


fragen der Gegenwart. 18.50: Kreuz und quer durch OS. 19.00: 
Religions⸗philoſophiſche Strömungen der Gegenwart. 199° 


Wettervorherſage, anſchliaßend: Abendmuſik. 20.39: Kunterbuntes 
vorm Lautſprecher. 21.00: Orcheſterkonzert. 22.05: Zeit, Wetter, 
Preſſe. Sport, Programmänderungen. 22.20: Volkssport der Zu⸗ 
kunft. 22.40: Kabarett (Schallplatten). 0.30: Funkſtille 

Donnerstag, den 26. Febr. 9,05: Schulfunk. 12.35: Wetter: in 
ſchließend: Was der Landwirt wiſſen muß! 15.35: Kinderfunk. 
16.00: Bulgariſche Muſik (Schallplatten). 16.20: Das Buch des 
Tages. 16.45: Geſungene Walzer (Schallplatten). 17.15: Zweiter 
landw. Breisberiht; anſchließend: Das wird Sie intereſſieren! 
17.40: Ethik und Glaube in der modernen proteſtantiſchen Wäſſen⸗ 
ſchaft. 18.05: Iſt ſcholaſtiſche Philoſophie mit modernem Denken 
vereinbar? 19.0: Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 
19,40: Wiederholung der Wettervorherſage. 19.45: Von Berlin. 
Funkprobeſchreiben des Deutſchen Stenographenbundes. 20.00. 
Die Grundzüge der Philoſophie der Gegenwart. 20.30; Aus Köln! 
Rheinland und Weſtfalen. 22.00: Jet. Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22.15: Schleſiſte Arbeitsgemeinſchaft 
N 22.25: Alte und neue Tanzmuſik. 0,30: Funk“ 
tille. 


KAMMER-LICHTSPIELE 


un heute Dienstag, den 24. Febeuns 1031 2 


Sentines Blu 


Ein blendend ausgeſtattetes erotiſches Lie⸗ 
besdrama aus den Kreiſen der 10 Tauſend 


In der Hauptrolle: 
Joan Crawford 
Hierzu: 


Unſer großes Beiprogramm‘ | 


5 255 4 
Werber fündig neue Wonne 


Sämtliche 
Drucksachen 


für den Geschäfts- und 
Privatverkehr liefert 
Schnellu. in bester 
Ausführung 


w 


Laurahütter-Siemianowitzer Zeitung 
eo 0.0.0.0.0.0.0.0.0:0.0.0.0.0.0.00 "gi 


. 


i 


i 
. 
| 


| 
| 
| 


